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gegen .Neuralgie.
lWunder'd Schme?zenlKtdkU!g.
?,xch ellU cn rHeiU.

15r Je??, fsl. Xft'maf, Prflt de
ttluM, enttat Park Hotel, 69tt.6tT.

vnb 7t, Sie flort, Zchtbt: I
lefttes Commtt Ott ich pchllx n ncuraU

iiche Schmerze nb Imntt vttxx Xaa ober
&aäiubc finben. I:l,rsuchtEt.JakoiOI
uns ot rzHu voupoiuia 9m
jefU.

19 3" litt ,,hellt.
6i4n Jahren Yal 14 an enrakgischn,

64mnen gelitten und wandt all Arten von
$ilmWn ehn Srsolg an, zuletzt all Hoff.
tuiptt aus vefferuna oufiiebenb. Ich versucht
ein FKlsch t Jakob Ccf tmb ar in K,

d vom ailtn enurje befreit.
ha. Sa, tr., Psttito. Pa.

t S in cHtlra eheUt.

In d, letzten fünf Jahren hab iS HSuskg so
an Peuralgi und nervösen SchmerleIiarkfiepst gelitten, da? ich manchmal ich!

Etanbe nar mrine ttrbeiten zu verrichten.
Ich holt mir in ? lasche Lt. akob Cclmth

ach der ersten Slmoendung fühlt ich sofortig
effmina. Ich halt Et. Jakob Oelfiir da

dest Mittel zur augenblikllchen Linderung von
tukslgischen Schmerz Mb möchte jetzt nicht
hn kastelte sein.

H. W. Etark, Booneville, SRo.

Vehrere Jhre geliuen da geheilt.
Frau Marn X. Sheed, 1110 Maryland
venue, Washington, D. ff., berichtet, daß sie

seit einigen fahren furchibar an estchtS,Neu
raiete gelitten habe unb keine Besserung finben
konnte. Sie entschloß sich fchlufclich St. Jakob
Cel an'umenden. Nachdem sie bi leibknben
Theile dreimal tingerieben hatt verschwanden
alle Zchmerzcn.

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md.

QvugastTitimtfe
) HAMBURGER

3c TROPr EN
c,flt

Zlutkrankheiten, Leber n. Magenleide
llull. So ddiil etn fünf lim I aUto

Sxcleken lr. hlc.HI CH1BLE3 A. IWtLLLU .0--, UALTUOEE, Hfl.

Wein- - und 33iei
3aU o n ,

von Philipp Haeffner.
Lunch jeden Morgen !

4. Straße, zw. Markt und Schillerftraße.
Hermann. OTo.

Leih - Stall!
von

Tritz Ochsner,
2, Zitate, Hermann, Mo.
Reitpferde oder Fuhrwerke sind per Stunde

oder Tag tu den liberallten Preisen auszu
leihen. Pferde und Esel werden zu annehm
baren Bedingungen aefttttert.

IST Ktitt Hafer und Korn sinket man stets
... ilnoi'A'01 llrutsdrt" ' v(iu.3

ritz Ochsner.

Hermann Star Mills.

George A- - Klinger,
Fabrikant von

Mehl, leie, Shipstusf u.s. w.

Fslr alle Sorten Getreide, als
kveizen, Roggen, Korn u. f. ro., n. i. ro.

TOirb der höchste Marktpreis bezahlt. Bestel- -
lilnge prompt besorat.

Ichlttiedc- - und
Zvagnerwcrkllälte

von

Hanry Honeck,
Hermann, Mo.

Meinen Kunden, und dem Publikum über-Hau- pt

zeige ich hiermit an, dap ich stets einen
Porrath von

Pftiiae
halte, welche aus dem besten Stahl gemacht
sind und ich daher jeden Pflug garantiren
kann; auch halte ich Uagen vorräthig. Be
Itelliiiiaen und :rparatulen roerden pünktlich
und billig besorgt.

Henr Hon eck.

XiVtyb2.03'
- Realstered Tra5eHarc.JL7 -

I jll
ii '

iI iTf
65 ist ein liebliches, wohlichme.kkndeS

ein MalariaAntldote ,virkt mao.ru
Parkend, oppetiterregend, überwindet alle
5chmäche und verbessrit daS lm.

?reis !?l.)0 per ?inl-?rascnc.

Iutiss' Pharrnaey Co.,
alleinige ffigenthümer,

8T LOUIS, 3VXO.
kbknso ballkN vorrätdig eine Au?,abl vln Vuntik','

Hmö,alhischk Zlrznkik, (5roup- - und Husitn-Tiov'ki- i.

"tina.ea t7,nimel.
Z dbn bei

131. STOEnSTlsrER.
Jtay, Mo.

IT IS A PUREUT VE6ETABIE PRtRAHAIlOo c.cUBARrs
mPR10(LyRICKLYASH

tvnAMCOTNEH EQ.UAUy EriCIEMT REMEOIES

I Hit ctit ter :cit intie eitcofna tu
Prickly Asti unters oia ein

UniocTfalmittfl lum Wi-nii- tkiius ci Blutes. ,ue

'snu--s M jräf ßiirtst cr üebtt.
Ak LT. WaUf, yiicrcn uuo oc

iICU' WlagenS bfljnnt.
vxi n i f. f I

BITTER5 Thsdepsia, Verstop-
fung, elvsucht. 5topf-schmer- z

CURES . i- - weirea
lOiSEAsrsnmiF leicht und schnell beseitigt

IJVER durch den heilbringeatea
Einfluß de5 t'rlcklF Ast

KIDNEY5 Bitters.
STOMACH T Prickly Ash Bitters

ist in xurgirendks Arznei?
. AND mittet, ttnl lnnsolzllch nicht

BOWELS ali ein Wetränf gebiauchi
werden, rbwehles durch sei-

nen&stZ angenehmen Geschmack
dazu berechtigt wäre.

AliDRL'GGISTSj FricH7 Zsdtters Co.

PRICEl DOLLAR; Allein. Zizknlhüu,,
St. lonlrt A KanssH City.

Der einzige wahre

V
j . mw

"-- f.if "rrrxnK I

V i I rrttitat da ? l n t, teoulirk f be n
l rren, und stellt et ,sbhettnBioi sei onuinv n7icvci u

XKDfCna, vpprrmotiaicti, unorrcao
iiaji ru, .ajTvaajv nnv wunvuanifltrll(t) aebeut. jrnoara.

Viaiteln unb erden erbauen
neue Kraft, retevi bo. ,e

mul na tQOni uxinc
kraft.

jjstrftlt nrt mit den. rtjrem Geschlechte eigneV ttittn bt haftet flnb, werben t Dr.k?,"er 9r, Tonte et sichere und schnklle
tu finden. ewirU reine ab gesund Seflchls

..slinq iUAnrna.9rrfae fDrerbni ffle die ?
CSrJllV WtÖ. Wat keine rperiente, Ion--

langt ba echt nb ftftt.e Harter, ebe tzzenbetle kerftopftbetr,?rtn nb opftpfb. robDofl nb eii""'b werbe nach xsang im wrt etrwtompi per so ctrtctjitf t.
HE DR. HARTER MEDICIN E COMPANY,

St.Loais. Mo.

Nusländische Nachrichten.

Schlefie.
Spr ttau. Die Unterscblaaunaen

deS unlängst verhafteten Buchhalters
Martin kelaufen cd auf IS.0 Mark.
d. h. um mehrere Taufend Mark höher,
als zuerst angenommen wurde.

Provinz Sachsen.
Halle. 3n Diemid kam es in

einem Tanzlokale einrS MZdchenS w ea.cn
zu einem Streit, wobei der Bäckermeister
St., welcher von dem betr. Gaflwirth zu
Hilfe gerufen worden war. durch einen
Stich in die Brust lebulsaesährl.ch ver?

undet wurde. Drei der Ruheflörer
wurden in den A, keile. n Könia. Runge
uno ummer von drer b:T3. sleb:cöen
stein verhaftet.

Aschersleben. Der Vferde- -
Händler Adolph Weftphal wurde wegen
lcywerer llrkundentalschuria ,u 2 Ik.ibren
jucytyaus, 1 fahren Ehrverlust und

1000 M. Geldstrafe verurthellt.
Bitterfeld. Die Wittwe Würcker

m Nottzfch wurde ohne alle Veranlas--

sung von den andarbeltein Gebrüder
j m ihrer Wohnuna überfallen, in den
?os geschleppt und derait mißhandelt.

vag sie schwer verletzt darniederliegt.
Nordhausen. Durch Vermitt- -

lung der Regierung hat eine hiesige
Firma 60.000 Stück javanische Seiden- -
Iplnnerraupen erhalten und tm Land
kreise gegen 40 Setdenzuchlstatlonen ein
gerichtet, um zu versuchen, hier einen
neuen Industriezweig zu schaffen.

Westfalen.
Vocholt. Die Fabrikanten Wil-Hel- m

und Joses Reuzrrs wurden wegen
ungesetzlicher Beschäftigung minorenner
Arbeiter zu je 200 Mark Geldstrafe ver-urthe- ilt.

Bochum. Die Stadtverordneten
bewilligten 123,000 M. zum Neubau
einer zwölfklassigen Schule.

B r a ck w e d e. In der Gegend von
Hollen ist der Arbeiter Echterbeck unter
drei Verdachte verhaftet worden, den
f. A. gemeldeten Mord an dem Wirth
Brinkmann in Hollen verübt zu haben.
Echterbeck ist kurz vor und bald nach
jener That im Brinkmann'schen Wirths-Hau- s

gewesen und hat sich besonders
Mühe gegeben, den Verdacht der THZ-tersch- aft

auf bestimmte Personen zu
lenken.

Dortmund. Der Händler Dörle'
mann war wegen fahrlässiger Tödtung,
begangen durch Kurpfuscherei, zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Der Verbüßung dieser Strafe hat er sich
nun durch die Flucht entzogen, nachdem
er seinen ganzen Besitz verkaust hat.

Wltten. Die Besitzer der Zeche
.Helene-Nachtigal- l" haben ihre Zahlun- -
gen eingestellt, doch i)t Aussicht oorhan
den, daß die 00 Arbeiter der Zeche noch
in ihrer Stellung bleiben, denn die
Gläubiger baben beschlossen, den Be-trie- b

vorläufig fortzusetzen.

Rheinprovtnz

Essen. Zwischen trunkenen
und einer Polizei-Patrouil- le

kam es am Jjenberg" zu
einem argen Krawall. Die lärmenden
Burschen feuerten auf die Gendarmen,
die sie zur Ruhe verwiesen, mit Revol-ver- n.

und stießen einen der Beamten in
die Ruhr ; der Hauptschreier erhielt zu-let- zt

in dem Handgemenge vnn einem
Gendarmen einen Säbelhieb über den
Kopf, daß er in's Krankenhaus gebracht
werden mußte und dort gestorben ist.

B a r rn e n. Domkopitular Meis
loch feierte das goldenePriesteijubilaum.

Nachdem erst unlängst hier eine Pri- -
vafpost in s Leben gerufen worden ist,
haben jetzt die Briefboten dieses Unter- -

nehmen? bertits die Arbeit eingestellt,
weil ihnen ihr verditnter Lohn nicht aus-gezah- lt,

resp, ihnen nicht einmal eine
Abschlagszahlung gen:acht worden ist.

W e r d e n a. d. N. Der Bahn- -
wärter M.. welcher schon länaere Zeit
n Unfrieden mit seiner Frau lebte.
feuerte auf diese mehrere Neoolverschüsse
ab und schnitt ihr dann die Luftröhre
durch, sodann fchoß er sich selbst eine
Kugel durch die Brust und schnitt anch
sich die Luftröhre durch. Beide Perso- -
nen leben zwar noch, doch ist keine Hoff- -

nung aus leveihelstellung vorhanden.
Lchleswig'Holstein.

K r o p p. Die von Pastor Paulsen
hier gegründete und geleitete Mission?- -

anstatt wird ansehnliche Erweiterung er- -

ahren ; die zu dem Zweck erforderlichen
Geldmittel sind auf 90.00 M. veran- -

chlagt. Pastor Paulsen, dessen platt- -

deutsche Bibelübersetzung .besonders in
Nordamerika einen großen Absatz findet.
beabsichtigt, demnächst eine Neue dorthin zu
zu machen.

M e l d o r f. Endlich wird mit der
heimischen Stahlquelle .Albersdorf"
eine Badeanstalt für die Kurgäste ver- -

bunden, indem nunmehr ein Kapital von
vorläufig 20,000 M. zur Erbauung und
Einrichtung der Anstalt disponibel ge
stellt woiden ist. Der Bau wird bereits
in nächster Zeit in Angriff genommen
und in der Nähe der Stahquelle errichtet
werden.

T ö n n i n g. Der Störfang vor der
Eider liefert Heuer ein wenig zufrieden-stellend- es

Ergebniß; im vorigen Jahre
wurden für die hiesige Räucherei von 6
Böten 19,500 Pfuno Stör geliefert,
während bis jetzt für dieselbe 14 Böte
erst gegen 8000 Pfund gefangen haben.

Sannover.
Hannover. Eincr von dem

frühe, en Goldschmiedemeister Gottfried
Bertling zur Unterstützung bedürftiger
Handwerksmeister nut Hopothekenkapi-talie- n,

Wertpapieren und ausstehenden
Forderungen im Gefammtwerlh von
etwa 145,000 M. zu begründenden Stif-tun- g

ist die landesherrliche Genehmigung
ertheilt worden. Der Registrator im
Stadtbau-Polizeia- G. Wehler ist nach
Unterschlagung amtlicher Gelder flüchtig
geworden. Als unlängst der 10 Jahre
alte Sohn der Wittwe Lockemann in
Kleefeld sich beim Hinaufgehen auf die
Freitreppe des Schulhauses mit dem
l'nken Arm am Treppengeländer fest-hie- lt,

schlug ihn der 12 Jahre alte Wil-Hel- m

St. aus Kleefeld mit dir Faust auf
den Arm. Lockemann erlitt dadurch eine
Knochenmarckerfchütterung, welcher er
bald daraus erlag.

Alfeld. In der Nähe von Wispen-stei- n

wurde die Wittwe S. von einem
unbekannten Mann angefallen und durch
Schnitt- - und Stichwunden am Halse und
an der Hand schwer verwundet. Ueber
das Motiv des durch das Hinzukommen
von Leuten vereitelten Attentats ist nichts
bekannt.

HessenNassan

Cassel. Vor der Strafkammer
kommt demnächst ein interessanter Pro
zeß zur Verhandlung. Gegen die Er
baun unseres Schlachthauses ist nämlich
eine auf Betrug lautende Anklage erho-de- n

worden, weil dieselben bei Ausfüh-run- g

des Baues die Stadt um 50,000
übervortheilt haben sollen.

E m s. Die Drahtseilbahn nach dem
Mahlberg ist dem Verkehr übergeben
worden. Die Dauer der ersten Auffahrt
betrug 12 Minuten, die- - der Abfahrt 9
Minuten bei einem Höhenunterschied von
220 Metern.

Fulda. Die im Herbst v. I. in
daS Priesterseminar eingetretenen Theo--

logen aus den Diözesen Fulda und Hil-dejhei- m

sind, statt nach dem urspiungli-che-n

Plane im Laufe deS nächsten Win--

ters, urulch zu Priestern geweiht aor
den. Diese Beschleunigung ist dem
Vernehmen nach durch die bevorstehend.
Berufung deS Bischofs opo auf den
BreS lauer Bischofs stuhl veranlaßt wor
den.

Salmünster. Unter er.tforcchen- -

den Feierlichkeiten wurde der Grundstein
zu nner neuen evangelischen Kirche ge- -

legt, welche nach den Plänen deS Bau
Meisters W. Narteo Eaflel aufaeführt
wird. Die Wviherade hielt Pfarrer
Stuhl.

Lachse.
Grimma. Mit dem Abbrüche der

dem Fabrikbesitzer Schröder zu Golzcrn
gehörigen sogenannten allen Gatter-bür- g

ist kürzlich begonnen worden. An
deren Stelle soll ein neues, dem Cha-rakt- er

der Landschaft sich mehr anschlie-
ßendes Gebäude schloßähnlich errichtet
werden. Mit der Burg verschwindet
eine der bekanntesten Merkwürdigkeiten
ünserer Stadt.

Linden u. Der 60jährige Hand-arbei- tn

und ehemalige Schneider Johann
Gottlieb Weber, dn 32 Jahre seines
Lebens in Strafanstalten eingesperrt ge-wes- en

ist, wurde neuerdings wegen ein
Reihe von Diebstählen zu 15 Jahren
Zuchthausstrafe verurthnlt.

P l a u e n. Wesen Ausübung dn
sogen. .Svmpathieheilkunst und sonst!
gen Schwindels wurde die Korbmachers
ehesrau Antonie Eäcllle Schmidt aus
Ruppertsgrün im Vogtland zu 18 Mo- -

naten Gefangmß verurthetlt.
Noch litz. Was die Kirchenoor- -

stände in dem diesseitigen Jnspektkons-bezir- k

unter Fortschritt verstehen, erhellt
aus dem Umstände, da m Wlederau.
Claußnitz, Königstein u. s. w.dn Geist- -
liche neuerdings ermächtiat ist. bei einn
Heirath der Braut den Schleier und
Brautkranz zu verweigern.

S t ö t t e r i tz. Unsere Gemeinde
wird mit dem 1. August aus dem biöhe-rige- n

Parochialoerband mit BaalSdorf
ausscheiden und eine selbststandiae Pfar- -
rei bilden, die mit 3000 M. Gehalt und
freier Wohnung dottrt ist.

Thüringische Staaten.
G o t h a. Nach dreitägigen Berathun

gen wurde die 17. deutsche Lehrerver
ammlung geschlossen. Zwei der Haupt
ächlichsten angenommenen Resolutionen

gehen dahin, daß schwachbefahrgte Km- -

dn besonderen Schulen übnwiesen wn- -
den soöen und daß der Fortbildunqz- -

Unterricht sich unmittelbar an den Volks- -

chulM'Unterricht fugen, folglich ovliaa- -

torlich werden muss e.

Gottesgrün. Kürzlich wurde die
Tochter des Gutsbesitzers Gottfried
Dietrich mit dem Gutsbesitzer Albert in
craureuth verhenathet. An dem Hoch-zeitStisc- he

saßen die Urahne, die Groß,
muttn und die Mutter der Braut.

Saalfeld. Thüringen möchte Cali
fornia den Rang ablaufen. In der
Gegend von Reichmannsdorf hat sich

nämlich eine Gesellschaft gebildet, welche
aus dortigem Gestein (Quarz) Gold
waschen will. Maschinen zur Wäscherei
sind schon bestellt.

Sonneberg. Der Kämwereikassen
Assistent Mentz wurde verhaftet, da ,n
seiner Kasse ein Defizit von 5000 M. ent- -
deckt wurde.

Freie taste.
Hamburg. Die Behörde hat den

Eigenthümern des Thalia-Theate- rs auf- -
gegeben, das Gebäude umzubauen,
eventuell unter Expropriation des an- -

stoßenden Grundstückes niederzureißen.
da es genügende Sicherheit betreffend
FeuerSgefahr nicht gewähre. Die Ver- -

eins-Bäckere- i, über deren Gründung
und Zweck berichtet wurde, hat sich jetzt
endqiltlg constttulrt und ihr Geschäfts
Bureau auf dem Pferdemarkk No. 17
errichtet. Der verhaftete Haue mal
Hlldeshclm hat, wie bisher seitgestellt
werden konnte, mindestens 250,000 M.
unterschlagen.

Bremen. Der Neichspottdampfer
.Oder deS Bremer Lloyd ist auf der
Heimreise von Ostasien nach Europa bei
Sakotra auf Felsen aufgelaufen und
wurde vollständig wrack. Tie sammt- -

llchen Gl Passagiere sowie 108 Mann
dn Besatzung wurden gerettet und vom
Dampfer .Evcloxs in Aden gelandet.
Vier Mann der Besatzung werden ver-miß- t,

nämlich der Stenermann I.
Kobbe aus Härter und die Matrosen
Hugo Hoffmann ausKalkenreuth (Hohen-zollern- ),

Behnken aus Wollgast und
Asp aus Abo (Finnland).

Oldenvurg.
Oldenburg. Die Jdioten-Ansta- lt

Ohmstede ist kürzlich eingeweiht wor-de- n.

Die Schwester Anna ManneS aus
dem Diakonissenhaus zu Ludwigslust
wurde zur Vorsteherin und Hausmutter
ernannt. Die bis jetzt vorhandenen
Räume sind noch beschränkt und gestatten
die Aufnahme von nur 20 Kindern

vorläufig nur Mädchen. Die für
die Zöglinge von den Eltern oder Ge-meind- en

zu entrichtende Jahresgeld be-trä- gt

300 M., wofür dieselben Alles,
auch die Kleidung, halten.

B l e r e n. Der Strandooigt P. Rick-l- e

s zu Einswarderdeich, ist von einem
Schisser als Leiche in der Nähe seines
Wohnortes aus dein Wassn gezogen
worden. Es wurden keinerlei Spuren
von Gewaltthätigkeit an seinem Körper
entdeckt. Die Leiche hatte 12 Tage im
Wasser gelegen.

Mecklenburg.
LudwigSlust. Dem Hofmaurn-meist- n

Voß ist der Bau des hiesigen
neuen PostgebäudeS übertragen morden.
Der Bau ist bneilS begonnen und soll
zum Herbste dieses JahreS noch untn
Dach gebracht und auch im inneren Roh-ba- u

vollendet werden.
Schwurgerichtsfälle. Wegen Brand

ftiftung wurden dn Schuhmacher Carl
Thiessen aus Cnoitz zu 3 Jahren, seine
Frau Wilhelmine, geb. Heitmann, zu 1

Jahr und der Hofgänger Höft aus
zu 2$ Jahren Zuchthaus vn-urthei- lt.

Brandfälle. Durch Feuer znstört
wurden: die Oekonomiegebäude des
ErdpächtnS J.Werner in Botelsdorf b.
Gadebusch, die Stallungen des Acker

bürgerS Drein in Hagenow und die

Buck'fche Büdnnei in Klüssendorf b.
WiSmar.

Vraunschweig. Lippe.
Lang e l Sh e im. Ein von manchem

betagten Ehepaare gehegter, aber selten
in Erfüllung gehendn Wunsch ist einem d

hiesigen betagten Ehepaare füllt wor-de- n.

Dn Schmiedemeistn Wilhelm
Giesecke starb Mittags 12 Uhr und die
Frau desselben 10 Minuten spätn.

Rottorf. Der Schloss Hermann
MatthieS ist wegen fahrlässig Tödtung
zu einn Gefängnißftrafe von zwei Mo
uaten verurtheilt worden.

Cappel. Das Wohnhaus dn
Wittwe Kolona Kligge ist abgebrannt.
ES liegt der Vndacht der Brandstiftuog
vor, und ist bereits eine Vnhaftung en

worden.
robyerzogthnm Hessen.

Mainz. Frau Mathilde Boleg, geb.
Deibn, Ehefrau des C.H Boleg, Agent
dn Württembnger Metallwaarenfabrik
hin, welcher mit 160,000 M. und einn
Kellnerin verschwand, hat eine Klage aus
Ehescheidung angestrengt. Als Schei

dnnasaründe werden Blutschande und
grobe Beleidigung angeführt.

Zwingenberg a. d. V. DaS dem
Tagelöhner Jakob Fiednling gehörige
und von diesem, sowie ron dn Familie
deS Ei er.bahnarbutnS Georg Schuch
mann bewohnte HauS ist eingestürzt, die
beiden Familien untn den Trümmern
begrabend. Die beiden jüngsten Kindn
schuchmann t blieben auf dn Stelle
todt, d!e Frau desselben starb kurz nach
dn Ausgrabung au den erlittenen Vn
letzungen und sein 14jährign Sohn hat
mehrere Brüche davongerragen, an deren
Folgen er wahrscheinkch ebenfalls sterben
wird, chuchmann selbst und die Ehe- -

frau Fiednling sind nicht unbedeutend
onletzt worden. Man bringt den Ein
stürz deS auf einn etwa 10 Metn hohen

tützmsun bauten HauseS mit dem
jüngsten molkenbruchartigen Regen in
Vnbindung.

.cn v r? it. rr i rz. ..z c tranoiaur. auier on üano
wirthe Schmidt und Heinz in DeiteL
heim, sowie die Scheuer und ein Theil
des au es des GastwrrtbS Geora
Draudt in Pfungftadt wurde durch Feun
znsiork.

Bavern
Augsburg. Ein furchtbansaael- -

wettn ging über Mittelschwaben nieder
und vernichtete den größten Theil der
Ernte. Auch durch öocöwassn ist ein
oedeutendn Schaden angerichtet worden.

Hin wurde vom Militärgericht zwei
Landwehrmänner aus der Gegend von
Mindelhenn zu je 3 Monaten Gesängniß
verurtheilt, eil sie sich aus religiösen
tsrunoen (sie gehören emn Sekte an)
geweignr hatten, den Eid aus den Prinz- -
öcegemen als Nelchsvnwesn zu letten.

Abenöberg. In der Gegend von
voach treiben fett ungefähr 3 Tagen

Diebe ihr Unwesen. So wurden bei
den Wirthen Zierzelmeier in Peisina.
Haid in Seedorf, Gnl in Gemering
uno volger m kajstng eingebrochen.

Altdorf. Die Schäfflerstochter
Chriftme Kaufmann, welche dringend
vervaqng ist, ihr wo getödtet und so- -
oann verorannl zu vaven. wurde vn- -
gartet und in das LandesqnichtSaesana- -

niß Kempton abgeliefert.
Bas sau. Dn 63iäbriae Baun

Ruckerbauer versetzte seiner Frau, welche
n bei einem Stelldichein ertavvt batte.
mehrere Schnittmunden, damit die iSrau
ihrem Geliebten nicht mehr gefalle. Er
wurde wegen Körperverletzung vor Ge-ric- ht

gestellt und xu einem Monat Ge- -
sängniß verurtheilt.

he inPfalz
Deidclshirn. Die von der Fa

milie Jordan für die hiesige Stadt ge- -

stiftete Wasserleitung wurde kürzlich
feierlich übergeben. Der Akt vollzog
sich auf dem Marktplatze, wozu sich dn

tadtrath, die städtische Feuerwehr, die
gesammte Schuljugend mit ihren Lehrern
ic. gefunden hatten. Den musikali- -

schen Theil hatte die Dürkheimer Kur--

kaptlle übernommen. Der Andreas- -

brunnen war bekränzt und die umstehen- -

den Gebäude waren reich beflaggt. Hr.
Basjermann, (Schwiegersohn des Stif-te- r

Andreas Jordan, hielt die Ueber-gabsred-

Edenkoben. Das Landgericht
Landau verurtheilte den hiesigen Wein-steinfabrik- en

Emanuel Kern wegen Be- -
trugs und Betrugsversuchs zu einer
Ges ammtgefängnißstrafe von L Monaten,
sowie zu 1000 M. Geldstrafe. Kern
hatte verschiedenen Firmen unter der
Vorspiegelung, ihnen reinen kaufmänni-sche- n

Weinstein geliefert zu haben, mit
Alaun versetzten gelnfcrt.

WSrittemverg.
Heidenheim. Der HandelSgärt- -

ner B. verschwand über die Pfingstseier- -
tage plötzlich von hier nach einem heftt- -
gen Streit mit den Seinigen. Es stellt
sich nun hnaus, daß die eigene Tocht
(25 Jahre alt) gerichtliche Anzeige machte.
ihr Vater habe mit ihr in sträflichem
Umgang gestanden. Haus und Garten
hat der Verschwundene in dn letzten
Nacht vor seiner Abreise unter der Hand
verkauft und ist jedenfalls mit Mitteln
versehen nach Amerika verduftet.

Oberlenningen. Der 64 Jahre
alte Besitzer d hiesigen Papierfabrik,
Karl Scheufelen, wurde wegen Uebbe
schäftigung jugendlicher Arbeit, entge- -
gen den Bestimmungen der Gewerbeord- -

nung, zu 100 M. Geldstrafe verurtheilt.
Frankenbach. Der frühere

Schultheiß Stegmüller ist vnhaftet wor-de- n.

Denunziationen hiesiger Einwoh- -

ner del vnschievenen Behörden mit ge- -

fälschten Unterschriften, deren Urheber n
sein soll, gaben, wie man hört, die
Veranlassung hinzu.

aen.
Karlsruhe. Der Bauunterneh- -

mn Kirchenbauer wurde wegen fahrläs
sign Tödtung zu 3 Monaten Gefängniß
und in die beträchtlichen Kosten des Ver- -

fahrenS verurtheilt. Dasselbe hangt
mit dem im Augnst v. I. erfolgten

eines HauseS in dUhland-straß- e

zusammen, bei dem 12 Arbeiter
getödtet und 6 verwundet wurden. Im
Stadtlheil Mühlburg gerieth, der Küfer- -

meister M. mit seinem Sohn in Streit,
wobei das geladene Gewehr zur Erde
fiel, losging und den Sohn schwer ver
letzte.

Stockach. L)cr 40 Jahre alte
Georg Kempter vonHindelwaugen wurde in
auf dem Heimweg von einigen Burschen
des gleichen Orts überfallen und schwer
mißhandelt.

lsak'Lothringen.

Straßburg. Kürzlich fand in
der Waarenbörse eine Ansammlung
der Mühlenbesitz und der Vntreter des
Getreide- - u?.d Mehlhandels Elsaß-Loth-ringen- S

unter Vorsitz des Mitgliedes der
HandelSkammn, Hrn. Ungemach, statt.
Zweck derselben war, Stellung gegen die
von den deutschen Agrariern neundingS
onlangte Erhöhung der Getreidezölle zu
nehmen.

Rappoltsweiler. Die Wirthe
dn Stadt und Umgegend haben die Wei-sun- g

erhalten, innerhalb einer bestimm-te- n

Frist ihre Wirthshausschildn in deut-sch- er

Sprache ummalen zu lassen.

Oesterreich.

Brunn. In Schimitz ermordete dn
Weber Franz Jurak sein Weib mittelst
Messerstichen. Die Ursache des Mordes
war häuslicher Zwist.

Perg. Unt d Anklage, seine
Frau ermordet xu haben, wurde d Uhr
machn August Umdasch vnhaftet. Die
Frau fand man erdrosselt. Auch eineS

drei Kinder zeigte Spuren, daß dem-selbe- n

gewaltsam eine Schnur um den
Hals gelegt worden war, doch schien der
Thätn von seinem furchtbaren Vorha-be- n

wiedn abgekommen zu sein. Umdasch
wurde sofort vnhaftet. Ueber das Mo
tio vn That ist noch nichts NähneS

Liesing. Dn langjährige Ge-mein- de

-- Sekretär Adalint Schmelzn
wurde untn dn Anklage, 20.000 fl.

zu haben, vnhaftet.
SchweU.

Aar g an. Die Umgebung von
Aarau wurde von einem furchtbaren
Hagelflurm heimgesucht. Die Schloss
fielen dick wie Kieselsteine, so daß mäch
tige Obstbäume geknickt und entwurzelt
wurden. Ganze Obstgärten sind wie
umgemäht. Wiesen und Saatseldn auf
weite Strecken wie zerhackt.

Ver vraune Brmz.
Historische Srzählung ,g Eduard Suhren.

(Fortsetzung.) '
.Ich wnde Dir w Allem gehorchen,

meine theure Blanche, nur dann nicht.
wenn n Trennung von mrr fordnst.

Blanche lächelte schmnzlich. Eugen
,mjr fön:,Warum sollen wir un, trotz, dn
Jagn, nicht nach wie vor hier sehen
können? Dich kennt Niemand,, mich
aucy nicht. .

rrrn. mein ,5reuno. dn eane
Hos nzählt sich, daß Du liebst, und attn
moqie man da pikante Geheimniß er
gründen. Um Dein et- - wie meinetwillen
muß unsne Liebe geheim bleiben.

Können wir uns niat andnSw
sehen?

Blanche zuckte die Achseln.
Du könntest x mir kommen! . iubr

ugen fort.
Blanche errothete und wandte sich ab.
.Meine theure Blanche. fühlst Du

nicht, daß mir Deine Ehre theuer ist?
Du weißt es. daß ich andne Grundsätze
yave, 13 die srioolen Kavaline unsere
HofeS. Kämest Du zu mir. so ständest
Du selbst gegen meine Leidenschaft untn
dn Obhut erneS braven ManneS. mei
neS HofmeistnS Baptist Rousseau.

Damit zog Eugen sie liebkosend an
sein Herz.

.Ist n vnschwiegen? fragte Blanche.

.Treu und verschwiegen.

.Wohlan, Dir zur Liebe denn, mein
Eugen! Erwarte mich morgen Abend
an dn Gartenthür Deines Hotel.

Damit schwang sie sich auf ihren Rap- -
pen und sprengte davon.

IV.
Am nächsten Morgen saß Eugen in

seinem düsteren ArdeitSzimmn, hinter
Karten, Büchern und mathematischen
Instrumenten. Nur ab und zu warf er
einen Blick in den Garten auf jene
Thüre, durch welche am Abend sein
Glück eintreten sollte.

An einem andnen Tische saß Jean
Baptist Rousseau und versuchte den
Homnischen Hnametn in französischen
Alerandrinern wiednzugeben.

Die tiefe Stille im Gemache ward
drei Stunden lang nicht untnbrochen.
ES war Sonntag und alle Glocken von
Paris vnkündeten den Anfang des Got- -

teSdiensteS. Gegen seine Gewohnheit
war dn Prinz vor Beginn desselben noch
nicht fortgeritten und Baptist nahm
Veranlassung., eine Pause in seinen
poetischen Uebungen eintreten zu lassen,
indem er zu Eugen sagte:

.Wollen Sie heute nicht reuen.
Eugen ! "

.Nein. Baptist.
Wiederum dieselbe Stille, die von

nichts als dem Kritzeln zweier Fednn
unterbrochen wurde.

Plötzlich legte Eugen die seinize bei
Seite und sprach zu Baptist hinüber:

.Willst Du ausrenkn, so benutze mein
Pfnd, Baptist.

Dn Prinz hatte sich bei diesen Worten
erhoben, ging mehrere Male im Zimmer
aus und nieder und blieb dann vor Baptist
stehen. Dieser hatte auf die Bemkung
des Prinzen verneinend geantwortet und
schien ganz in semer Arbeit versunken.

.Was arbeitest Du. Baptist? redete
ihn Eugen an.

.Ich übersetze eben, wie UlvsseS ferne
geliebte Gattin nach zehnjähriger Treu-nun- g

wiedersieht. Königen und Helden
wird kein ungetrübtes LiebeSglück zu
Theil.

.Warum nicht?

.Die Götter wollen eS nicht. Ruhm
und Liebe schenken sie nicht zugleich.

Ist em Dichter nicht auch n Held?
Krönt ihn nicht auch der Lorbeer ?"

.Gewiß!

.Würdest Du zweifeln, ein eben so
großer Dichter zu werden, wenn Heloise
die Deine geworden?

Baptist schwieg einen Augenblick und
seufzte. Dann sprach er:

Ich glaube nicht. Die Lust zur Liebe
vernichtet den Thatendrang!

.Eine ernste und wahre Liebe erhöht
denselben!

Wie kommt eS, mein Prinz, daß
Sie dieser gefährlichsten aller Leiden-schafte- n

soviel Nachdenken widmen?
.Ich liebe I'
Baptist, welcher sich vorhin gleich- -

falls hoben hatte, sank bei dem Ge-ständni-

Eugen's vor Schreck in seinen
Arbeitsstuhl zurück. Lange Zeit brauchte
er. um seine Gedanken zu sammeln.
Endlich stammelte er die Frage her--
vor:

.Seit wenn?

.Seit jenem Tage, wo Du mich so
eindringlich warntest vor dn Liebe und
ich mir vornahm, nie zu lieben.

Dabei umarmte er seinen ängstlichen
Mentor zärtlich und fügte hinzu:
.Dieser Macht leistet Niemand Widn-stand- !

.So wird Frankreich einen großen
Mann verlieren!

.Mich wird eS vlin. Ich will
nicht einem Ludwig XIV. dienen!

.Könige sind stnbliche Menschen.
Eine Natron ist unstnblich, wie die Idee!
Frankreich ist Ihr Vatnland!

.Ich bin Kosmopolit und ich wnde
England meinn Liebe leben und dem,

wozu das Schicksal mich bestimmt.
.In England? sragte Baptist be-stür- zt.

.Die ich liebe, ist eine Engländerin,
und ich wnde ihre Heimath zu dn mein!
gen machen.

.Wn ist sie?

.Das weiß ich selbst nicht. Ihre Ver-gangenh-

umgiebt ein verborgenes Ge
heimniß; ich kenne selbst ihren Namen
nicht. Abn das weiß ich, daß sie dn
Genius meines Lebens ist, daß ich durch
sie zu Größe und Ruhm geführt wnden
werde, abn nicht in Frankreich. Und
weil jene Kränkung, welche mir der Kö
nig zufügte, indem er boshaft den mir
von den Jugendgenossen harmlos beige
legten Namen dn .braune Prinz ia den
Namen .Dame Blanche verwandelte,
dn nste Schnitt war, dn die Wurzeln
meine? Lebens von Frankreich loslöste,
weil sie darin die nste Stufe meiner künf
tigen Größe steht, so nennt sich meine
Geliebte Blanche!

.Wo wohnt sie, fragte wiedn Baptist.

.Ich weiß eS nicht! antwortete Eu
gen.

.Warum lebt sie ia Frankreich?

.Auch das weiß ich nicht. Sie läßt
durchblicken, daß sie in diesem Lande ir
gend eine Mission zu nfüllra hat, nach
deren Dollendung sie in ihre Heimath
zurückkehren wird. Ihre genaue Kennt-ni- ß

von Zuständen und Ereignissen an
unsnem Hofe läßt schließen, daß sie far-ni- ge e

Beziehungen mit Personen an dem

selben hat, obgleich sie selbst nie an dem
selbe nschienen ist. Sie ist neben Dir
meine treueste Lehrerin, ich liebe sie nicht
allein, ich vnehre sie wie eine Lehrerin,
wie eine Prophetin, in deren Hand ich

willenlos mein Schicksal legen kann.
.Ich mochte sie sehen l'
.Dn wirst sie sehen!
.Wann?
.Noch heute Abend.
Und nun zählte Eugen seinem

Freunde Alle, waS wir dneit ron
seinn Liebe wissen. Baptist'S Bedenken
gegen die Liebe schwanden nach und nach,
je mehr sein gut Herz die Seligkeit
seine Lieblings theilte. War et doch

I und welcdeS Bild einn drobend, lA,7 -
fahr wäre furchtbar aenua. um lanae
...
elnnugendlkchen Phnrkafie twaevräar

x.t-.c- ..."

" iciecnf ur c.ioe ivreunoe iquozea
nun die Stundert bleiern dahin und wäh- -
rend das gavze xxkge Paris den schZnrn

nvn - nachmittag im Freien genoß.
saßen sie, die Stunde zählend, bis der
Abend hereinbrechen mZch'e, im einsamen
Gemache, nur von der schönen Blanche
plaudernd.

noilm vnrunveken die KVioaen von
Notredame mit dumpfen Klängen. die
secyske stunde. '

Dn Prinz hüllte sich in einen dunklen
Mantel, bedeckte sein Haupt mtt einem
.breitkrempigen

r Hut und durchschritt so
Den oben Garten v5.. Savove.

. . .zr cr vi mc - t n a rnur ic Glorie uuo kg ica IN sie
Parallelftraße der Rue St. DeniS. In
dnselden desanden sich nur weniae aus, dagegen wurde sie zu beiden Seiten
durch lange Mauern begrenzt, welche
rsartenew chlo cn. Todten ttllehnrschte.
die nur zuweilen durch den Schritt eine
ein ammen WandnnS untnbrochen
wurde.

Endlich tönte nicht allzufnn dn
Hufschlag eineS galoppirenden. Rosse.'
Eugen strengte' ferne Augen an. ei
war kein Rappe, darauf saß keine Reite
in, sondern im Netter.

vl3 erz des Prinzen schlug um so
höhn vor ungeduldiger Erwartung, als
dn Sieiter gnade in feinn Gartenpforte
hineinsprengte.

.

I

nri r m m

..Wer ca r reoere vruaen ven un
bekannten an, der ohne Weiteres abge
stiegen war und sein Pfnd am Züoel
hielt. ,ra i v rxiu mlcy mmx erkennn, wer
den Andne mich längst , nicht nkannt
haben! erwiderte Jenn.

.Blanche! nes Eugen entzückt aus.
indem sie zärtlich umarmte.

Die Liebenden brachten daS Pfnd
rasch in Gesellschaft zu dem treuen
Schimmel und eilten dann die steinerne
Treppe hinauf in Eugen'S Studirzimmn.

vre rdeusiamxe wart einen maar--
schen Schein auf die umhnliegenden
Bücher und Instrumente, das praf
selnde Ftun im Kamm beleuchtete die
glücklichenMienen Eugen'S undBlanche'S.

Baptist'S treuherzige Blicke ruhten
mit Wohlgefallen auf Blanche'S süßen
juae. ste konnte sich zunst nicht ent

schließen, auf Eugen'S Bitten Mantel
und Hut in Gegenwart de neuen Freun
des abzulegen.

Endlich gab sie nach und indem sie er- -

rothevd den Hut abwarf, sielen ihre gol
denen Locken malerisch um ihr Antlitz
und das Wohlqe fallen Rousseau'S stet
ante sich. Als sie abn den Mantel ab
legte, da war dn Prinz außer sich vor
Entzücken, da n sie so reizend nie gesehen
zu haben glaubte.

Sie war gekleidet in einen malerischen
Paqenanzug

Ein enganliegender, von oben bis un
ten auf die Knie geschlossener blaun
Rock mit silbnnen Knöpfen höhte das
schöne Kolorit ihres reizenden Gesicht?
und zeichnete die feinen Konturen ihrer
xarten. elaitlscben Normen: welke Reit- -

Handschuhe bedeckten die kleine Hand,
Beinkleidn von gleicher Farbe ließen die
Trägerin großn erscheinen, als sie war.
und die über die Schenkel hinauf gehen
den Pelzstrefelchea zeigten die graziösen
Bewegungen ihr kleinen Fäße, wäh-ren- d

ein kleinn, im silbnnen Gürtel
hängender Degen das Muthlge der gan
zen Erscheinung erhöhte.

Der Prinz führte die Reizende zu einer
Bergne, welche vor dem Kamin stand.
und ließ sich neben ihr nieder.

Beide halten sich so viel zu erzählen.
Beide waren in dn Gegenwart wieder so
glücklich, daß Baptist nur den stummen
Zuhörer machen konnte.

Und wieder entfloh ihnen die Zeit auf
sausenden Schwingen und schon verkün
deten alle Kirchen von Paris die neunte
Stunde. Blanche sprang auf.

.Du wirst mich bis nach Versailles be
gleiten, mein Freund. sagte sie, indem
sie nach Hut und Mantel griff.

Zehn Minuten daraus befanden sie
sich mitten in der wogenden Menschen
menge auf dem Place de la Concorde und
Blanche ritt hinter ihrem Geliebten, al
wäre sie sein Paae.

Von Versailles hn kam ein einsamn
Reiter, dn seine tiefliegenden dunklen
Augen bald rechts, bald links aus allen
Vorübngehenden ruhen ließ.

Im Vorbeireiten warf er auch einen
Blick auf Blanche. Und als wäre plötz
lich ein Gedanke in ihm aufgetaucht,
warf er fein Pfnd herum, um Blanche,
welche während dn Zeit schon einen be
deutenden Vorsprung gewonnen hatte,
einzuholen.

Diese, die Absicht de Rettn sogleich
ahnend, sprengte rasch zu Eugen hnan
und flüsterte ihm zu:

.Man verfolgt mich!
Aber schon hatte dn Unbekannte sich

ganz nahe an Blanche hnangedrängt und
schien ihre Züge erkennen zu wollen, in
dem er vnsuchte, die Hand an ihren Hut
zu legen.

Gleichzeitig hatte indeß Eugen sein
Pfnd dem deS Unbekannten entgegcvge
worfen, seinen Degen gezogen und ihn
wuchtig auf die Hand deS Zudringlichen
niednsallen lassen.

.Unverfchamtnl rief n zornig.
,Mort de ma vie! lachte der Unbe

kannte höhnisch, .die weißen Damen
wissen sich zu soloiren. Indeß, mein
kleinn Abbe, wir werten unS wiedn
sehen!

Eugen hatte diese Stimme im Leben
schon gehört, nur konnte n sich äugen
blickllch nicht erinnern, wo und von wem

er sie vernommen. Er hielt es ab sur
rathsam. sich. nicht weitn um den

.
Unbe- -

c ti- - r
kannten zu vnummern, uno ore rteoen
den ritten im Galopp dnrch die dunklen
Straßen von VnsaillcS. Deutlich on
nahmen sie, daß sie bis dahü immn noch d

vnfolgt wurden ; da abn daS Pfnd de

Vnfolgn nicht so schnell zu folgen vn
mochte, hörten sie bald nichts mehr.

Jenseits VnsailleS bat Blanche ihren
Eugen, sie zu verlasseu, da sie nun ohne

Gefahr allein weitn reiten könnte.
Die Liebenden trennten sich nach zart

lrchem Abschiede.

V.

Nachlässig und bequem ia ihrem Fau-teu- il

sitzend hörte Frau von Mainteoon
die Berichte ihres vorzüglichen Spions,
le Ferrand, an. Dies Mann, ohne
Mitleid, Liebe und Furcht, kannte kern
andne Jntnesse, als das seiner Hnrin
und seinn Lüste, die n mit den großen
Summen, welche er seinn Gönner in
rndankte, kanm befriedige konnte. Er
bebte vor keinem Verbrechen zurück, wenn

darauf ankam, seine Pläne zu verfol-
gen, und an erfinderischem Talente kam

ihm Niemand gleich. Emftnral Mit-

glied de CluiS der Kalottisten, hatte n
im Umgange mit den Komödianten die
Kunst gelernt, jede Maske ach seinem

Gefallen anzulegen, in den verschieden

fien Gestalten sich ,n zeigen, ohne daß
n jemal nkannt worden wäre. Welche
Intrigue Frau von Mainteno auch
spinnen wollte, wo ihr Witz zn Eude
war, sing dn le Fnrand'S an.

Zur ungewSvhlicheu Stunde hatte le
Ferrand komme müssen. Die große,
flammende Auge dn Mainteno be-we- gte le

sich unruhig hin und hn, al
suchten sie einen unbestimmten Gegen
stand, und ihre strenge, dünne Lippe

!M sich. fen zusa.. daß
l , y.vt.x. i,. ... 1:
i i vwu uibuin u. icuiu mar.
! D iAlme u s. .r. -
i
I
der" S!e.. sein ?Anr.r.... , vullw
ausgeschlesen.en Buche ,u lesen onnand'
trkanntedaß' die Leidenschaft deS .Hasse.

i run. on izrau znrt. z

Mit einer gewissen Theilnahme ftagti
n:

.Was bewegt Sie. Madame?

.Dn König liebt!

.Was kann Ihnen hai schaden? a- -
den Sie seinen Passionen auf diesem
geroe ntqk immer Freiheit gelassen und
niqr darin da, sicherste Mittel gefunden.
ton zu oelznrsqen t"

.Diesmal ist eS keine KüSliee Valllon.
I

die nach AuSfulluna vi.ijfceiniaer Etundn,
I mlehrr nm-tii-sf f snnfc,ra t. k,.I . . ' ntutHfc
I uno dauernde.

Ich bore. , mit Erstaunen,
. .

monon li
via erzi reme snung hatte.

.Sie können vnftchert sein, le ffn
ron), daß dn König wie umgewandelt
in. ewinal er die Liebe dn von ihm
TJ t U. m w ' '?e,uren 0 orn ich

re vollendete nicht.
n . it .ymuj einem crunotn ianen esttu

schweigen fuhr sie fort:
.Dn Kamrnerdienn Laporte hat eS

mir oanauk.
.LassenSie mich mehr hören. Madame.

Wn ist denn die Glückliche ?
.Vas ist eben das Wunderbare. . Eine

Dame, die mitten in Paris leben muß.
von Ludwig XIV. angebetet wird, und

die Niemand kennt. Vergeben baben
die Spione de König und der Polizei
aue möglichen Nachsorschungen ange
stellt, um ihren Aufenthalt zu er
fähren. '

Aber wo hat denn dn Könia sie ken
nen gelernt v.

.An ein.' schonen Somuerabend.
als er mit mir nach Versailles fuhr.
ritt sie an unserem Waaen vorübn.
Für einen Moment hatte dn Könia Ge
legenheit, sie zu sehen, nur - einen
Blick konnte n auf die flüchtige Erschei
nung wnsen. , Aber dieser eme Blick
genügt, einen, le.t scheint, unauS
löschlichen Eindruck auf stia Onz zn
machen.

Es war, als spitzten sich die langen
Ohren deS Spions, seine Augen schienen
die Worte von den Lippen dn für ihre
Stellung geängsteten Frau, ehe siege
sprachen waren, lesen zu wollen, und ein
unbeschreiblich Ausdruck von List und
Bosheit umspielte seinen aufgeregt rucken
den Mund.

Frau von Maintenon fuhr fort:
Die Aehnlichkeit dn unbekannten

Dame mit der Fontagne ist auffallend,
doch muß ich der Schönheit jener unbe
dingt den Vorzug geben. War e diese
Aehnlichkeit. welche den König die flüch
tigerschelnung nach derzeit, in welch
er ihr begegnet, im Gedächtniß bewahren
ließ, wer weiß eS? Genug, er wurde
mit jedem Tage verschlossen und
verliebter in die geheimnißvolle Unbe
kannte. Zorn und Wuth tobten dabei
rn ihm, daß eS Niemandem gelingen
wollte, eine Spur jenes Meteors zu ent
decken. Vergebens waren alle meine

ihn in meinen .kleinen Zir- -
kein' zu zerstreuen. Die schönsten und
wichtigsten Frauen lassen ihn gleichgültig.
Was er nie im Leben gethan, jetzt
reitet Abends, im Mantel verhüllt.
ganz allein durch die Straßen vonPariS.
wie ein schmachtender Jüngling seine
Schöne suchend.

.Gestern Abend war ihm der Zufall
hold. Er begegnet der lange Gesuchten
auf der Place de la Concorde. Sie trägt
Hnrenkleidung und reitet hinter einem
Herrn, in welchem der König den kleine
Abbe de Savooe erkannt haben will.

Frau von Maintenon zählte weiter.
was wir bereits wissen. Dann fuhr sie
fort:

,Sie wissen, wie zuwider dem Könige
von jeher die Person de Prinzen Eugen
gewesen ist. Noch in jeon Nacht würde
er ihn haben in die Bastille führen lassen,
wenn er nicht den vernünftigen Vorfiel- -
lungen seines Vnlrauten Leporte nach
gegeben hätte, der mir' wiedn hinter- -
bracht hat. Dieser hat den Konig übn--
zeugt, und die Liebe glaubt so etwas
gern, eS sei durch nichts bewiesen
daß Eugen die Unbekannte liebe ; dage
gen werde min nie aus die Spur kom-me-n,

wenn man durch die unmöglich zu
verheimlichende Verhaftung des klewen
Abbe einen öffentlichen Eklat verursache
Die nste Erzählung, welche zur pikanten
llntnhaltung deS HofeS lautbar aewor
den, Prinz Eugen habe eine Geliebte,
rühre von einem albernen Arzte aus
Versailles hn und vndiente wenig Glau
den.

DaS Lächeln, welches die Lippen
Ferrand S umspielte, wurde triumphi
rend.

Man hat nicht erfahren, ob die Un
bekannte eine Engländerin ist? sragte
er.

.Die Aussagen des Arztes übn ihren
ausländischen Akzent und meine eigenen
Anschauungen sprechen dasür. DaS Ge
ficht trägt einen vollkommen englischen
TrzpuS , erwiderte Frau von Maintenon.

Die Dame trug unter ihrem Man
tel einen PagenAr.zug?"

Dn Konig behaupte! bestimmt, e

gesehen zu haben."
ES war ungefähr neun Uhr oendS,

als n ihr begegnete?"
Jal"
Sie ritt übn die Place de la Con

corde nach VnsailleS zu?"
Jal"

Le Ferrand ging einige Schritte nach
denkend im Zimmn auf und nieder und
heftete dann einen durchdringenden Blick
aus Frau von Maintenon.

.Sehen Sie, Madame," sprach n
dann langsam und lauernd, .wie schlecht

Sie bedient wnden, wenn ich tzsie nicht
bediene l Nicht dn Prinz Eugen ist dn
Geliebte jenn Engländerin, sondern

er Herzog von Marne, Ludwig August.
Der Eindruck diesn Worte auf Frau

von Mainteno war ein nschütternder.
Der Busen dn stolzen Frau hob sich

kramvkbaft. ihre Augen funkelten wie
die einer Tignw, ihre Lippen preßten
sich noch festn zusammen, al vorhin.
Sie war aufgesprungen und halte mit
dn Rechten die Lehne ihre Fauteull
ngrissen.

Endlich preßten sich die Leidenschaften,
die inhr tobten, in das eine Wort zu-

sammen:
.Abscheulich !

Welche furchtbare Nemesi schien übn
dem Haupte der Frau von Mainteno zu
schweben! Sie, die de König nicht
liebte, sondern ihm nur angehörte, um
ihn und damit Frankreich z beherrsche,
liebte de Herzog von Maine mit leiden
schaftlichn Gluth. Und beide Männn,
von denen dem einen ihr Geist, dem an
dnea ihr Herz da ein Matrone mit
glühenden Jugendtriebe gehörte, wa-

rm gefangen in den Netze dn ihr vn-haßt- en

Unbekannten, welche ihr ei Glück
jedenfalls raube mußte, --vatn und
Sohn, die sie ganz , beherrschen glaubte

Beide gefesselt von den Reize eine
jungen Mädchen! Dn König liebte
vielleicht mU jenn evngischen Liebe de
älteren Mann, dn die flieh ende Jugend
festhalten möchte, dn Sohn noch mit
Jugendfeun. Noch eiumal stannnelte fl
wie vernichtet:

E ist unmöglich! '
.Erlauben Sie, Wadame, erwiderte
Tnrand, und seine Worte wnrte z

Dolchstichen, welche da, Herz dn Mai,
tenon. zerrissen, .e, ist möglich. Er-inne- rn

Sie sich gefälligst, daß dnHnzg

vor anderthalb Jahren in ei, n polkti
schen Mission in England lebte und
zuverlässig auch liebte, den n war och
nicht drn Wochnt vieda bt&xis;2ttll
ein Vage sich bei ihm melde ließ. Dn
dienstthuend 'Kammndkenn bemnkte,
daß dn' kaum eingetretene Paze am
Halse de, Hnzog, hing und ihn mit
Inbrunst küßte. In derselbe Nacht
noch wäre Beide nschwunde, und dn
Kammndienn beobachtete, daß sei Herr
von da ab jeden Abend, den n übrig
hatte, außn semem Hotel rnirachte.
Ja welchen Beziehungen Prinz Eugen zu
der llabkaniten steh', läßt sich ahnen,
wahrscheinlich in denen eine ?!ntrauten,
den d Hcrzoa schätzt ihn weaeu keine
muthmaßlichen kriegerische Talent und
würde ihn in seinem Regiment aoaesrellt
haben, hätte n nicht die bestimmtesten
Gegenbefehle vom König durch Louvok
empfange. Kombiuirea Sie also diese
einzelne Umstände, s wnden Sie mit
mir überzeugt sein, daß jene unbekannte
Engländerin, für welche der König mit-
letzter LieieSgluth schwärmt. Niemand
ander ist al die Gelleb.'e de Herzog
von Maine. und daß er diese LiebeSoer.
hältniß so geheim hält, weil n 5Nren
Zorn fürchtet.

.Den ich zu Rana und Größe emoor.
gehoben, dem ich einst die Krone Zvrank.
reich' ans' Haupt zu setze gedachte. ..
dn Bastard! seufzte tonlos Frau von
Maintenon.

Nach einem Luaenblick de Still,
schweigen fuhr le Ferrand fort:

.Lassen Sie jetzt die Bedürfnisse 5Ww
Herzen, Madame, uad überlegen wir.
wetcye qruie die umstände fordern.
Erfährt jene abenteuernde Eaalävdnin.
daß der König sie liebt und zwar mit dn
von tonen geschildnten Leidenschaft, wa
ist NtUüruqer, al daß sie den Herzog
vnläßt und sich dem Könige hingiebt.
Sie würden den König verlieren und
den enoa schwerlich roiedemknn,

Man muß den Karaktec und die
Sittevlostgkeit der Zeit und dn hin
verhandelnden Personen berücksichtigen.
um zu begreifen, daß die unnatürliche-Frivolitä- t

natürlich gefunden wurde.
Indem Frau von Maintenon eine zu
stimmende Handbewcaung wachte, fuhr
ihr Vntrautn fort:

.Was denken Sie zn thun. Ma- -
dame?

.Vndnben will ich diese Weib!
Rächen will ich mich für die Todekqua
len, die sie mir bereitet ! Sie kennen
meine Mittel, le Fenand.

.Ich kenne sie.

.Sie werden ihren Aufenthalt und
ihren Namen erforschen!

.E soll geschehen!

.Bi wann?

.Ich wnde nicht eher ruhen, bi ich
e erforscht habe. Und dann?

.Rechnen Sie auf meine unbegrenzte
Dankbarkeit, wenn ich die Unselige ver
nichtet habe.

Mit einem Ausdrucke, in welchem sich

Schadenfreude, Entschlossenheit und die
Aussicht auf einen reichen Gewinn mal- -

ten, sprach le Ferrand nur da eine
Wort: .Madame?

.Zehntausend Frank, Herr Inten
dantl

Le Fenand lag dn Maintenon zu
Füßen und küßte den Saum ihre Klei
deS. Leise, wie er gekommen, verschwand
er hinter der seidenen Portiere.

Der künftige Intendant begab sich in
den Palast de Herzog von Maine, in
welchem mehrere Diener in seinem Solde
standen.

VI.
Arme, unschuldige Blanche, welche

Schicksal gedenkt man Dir zu bereiten!
Während die Bosheit auf ihr Verderben
sinnt, genießt sie de stillen und heim
lichen LlebeSglücks. Der Schnee glitznle
längst in den Straßen von Paris ma
kümmnte das die Liebenden? Sie saßen
beglückt in Gesellschaft de treuen Bap
tist am Krmia in dem kleinen Studir
zimmn Eugen'S. Ein Hoffest folgt dem
andnen Eugen ging zu keinem. Seine
Tage waren seinem Studium, seine
Abende dn Liebe gewidmet.

'Indeß mahnte die dahinfliegende Zeit
Eugen doch daran, daß Blanche Frank
reich nach nicht allzulangn Frist verlas
sen wolle, und daß er sich selbst vorge
vommen, sein Schicksal an da ihrige zu
knüpfen, sobald sie ihm ihr Geheimniß
anvertraut. So quälte ihn bangn
Zweifel. Eine zarte Anfrage, wann n
endlich fahren werd, an sie sei und
wie sich ihre beidnseitige Zukunft gestal
ten solle, widerte sie mit einem:

.Bald, recht bald, mein Freund!
indem sie ihr Antlitz nröthend an seiner
Brust verbarg.

(Fortsetzung folgt.) 7 ', ,

Sr. D. A. Vibbarö.
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qr?,- - Riet und emt zurückgelegt. Wegen
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